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Eine Heuern erbang der städtisehen Sammlungen
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Die Wiener Städtischen Sammlungen haben kürzlich ein Vorzug -*

Hohes Blumenstück des Wiener - Stlllebenaialers Johann Knapp ( 177 $ t
1335 ) erworben , der zu den führenden Meistern seines Faches und
zu den HauptVertretern der St Hieb enma1 er ei in Wien zählte . Seinem
Wirken an der Wiener Akademie und an der ^ oi eher schule der Wiener
Porzellanfabrik ist es zususehreIben , dass das Blumenstüpk zu ei¬
ner besonderen Aufgabe der Wiener Malerei wurde . Der Landschaft sp¬
inaler Waldmüller , der Sit t enhi ldmale r Ly bl , der Bildnismaler Daf -*

finger haben ebenfalls diese Blumenmalerei gepflegt.
Das von den Städtischen Sammlungen erworbene Bild ist im

Jahre 1818 ent standen . - Es stellt den reichen , in einer goldenen Va<*
se befindlichen Blumen st rau ss in eine halbrunde Mauernische und ifut
in seinem ganzen Gepräge hoch halb in barocker Überlieferung , halb
schon in Wiener Biedermeiermanier gemalt . Die Sammlung von Blumen «-

stücken , die im Historischen Museum der Stadt Wien besonders ge *-

pflegt wird , hat durch diese Erwerbung eine wesentliche Erweiterung
erfahren.

A 0 November 1939
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Rathaus ^Korrespondenz 24. November 1939#

Alle möchten den Soldaten ms zuliebe tun

v/ie unlängst die Meldung aus der städtischen Grossmarktrhalle,
so langen auch aus anderen städtischen Abteilungen und Betrieben im **
«er ; -wieder Mitteilungen über Soldatenspenden ein.

Die Hauptwerkstätte der städtischen Strassenbahnen zum Beispiel
sandte unlängst an drei Wiener Lazarette als nützliche Liebesgabe
4ooo Zigaretten , 2p Feuerzeuge, - 16 Taschenmesser , 36 Zahnbürstel und
Zahnpasten , Briefpapier und Ansichtskarten . Eine Sammlung unter den
Siedlern der städtischen Randsiedlung Leopoldau erbrachte für die Ver¬
wundeten im Allgemeinen Krankenhaus eine Spende von 5oo Kilogramm
Edelobst.
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